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Katrin Lange ist Wund-
expertin ICW® und eine 
unserer Spezialisten zur 
Behandlung von akuten 
und chronischen Wun-
den. Nun gibt sie ihr 
Wissen an die Kollegen 
weiter.   

 

 

 

 
 
 

  
 

 
 

 
  

 
 

 
 
 

 



 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

  
 

  
 

 
 

 

  
  

  
 

 
 
 
 
 

 
  

  
  

 
 

 

 

 
 
 
 
 
 

 
 

  
 

  
 

 
 
 
 

 

  
 

 
 

 

 

Wir handeln verantwortlich  Weiterbildungskurse (Auszug)

 

 

 
 

 
 

 
  

 
  

 

  



  
 

  

 
 
 
 
 

 
 

 

 

  

  

  
 

  

 

 

  

  
 

  
 

  



  

 
 

 
 
 
 
 

 



 
  

 
 

 
  

 
  



 

 
 

 

 
 

 

  
 

 

 

  
 

 
 

 
     

 
 

     

 
 





 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

 
 

 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 
 

 

 
 

 

 
 

 
  

 
 

 



 
 
 

 

 
 

 

 
 
 
 

 

 

 

 
 

 
 
 
 

 

 
 
 

 
 

 

 

 
 

 
 

 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

  

 

 
 

 
 

 
  

 
 

 
 

 
 

 

	  

 
		

 
  

 

	  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 

 

 
 

 
 
 
 

                          

 

 
 
 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 
 

 
 
 
 

 

 

   
    

   
    

   
    

  

  

    
    

   
    

  

 

 

 

  





Trauer gestalten Clas Köster, tätig als Kunstthera-
peut, referierte darüber wie Männer 
trauern, trauern sie anders? Wir er-
fuhren wo ggf. Unterschiede in der 
Trauerarbeit zwischen Männern und 
Frauen sind und in welchen Situatio-
nen Trauer noch auftreten kann. Es 
ist nicht immer der Tod, der betrau-
ert wird, nein, es sind auch andere 
Abschiede, Trennungen, verlassene 
Lebenswege. Anhand von Zeichnun-
gen schwerstkranker Menschen 
stellte er dar, dass durch Bilder Ge-
fühle ausgedrückt und geteilt wer-
den können, für die manchmal die 
Worte fehlen.

Martin Schabow, Pastor im Ruhe-
stand, begann seinen Vortrag mit „Es 
war einmal…“ und lud uns auf seine 
ganz persönliche Lebensreise ein. Er 
zeigte uns eindrücklich die Zusam-
menhänge zwischen persönlichen 
Erfahrungen und dem, was man dar-
aus entwickeln und für andere Men-
schen unterstützend nutzen kann.

Auch die Erkenntnis, dass menschli-
che Begleitung, Hilfe und Unterstüt-
zung ganz unabhängig von religiöser 
Zugehörigkeit ist und es schlichtweg 
um Zwischenmenschlichkeit geht, 
wurde deutlich – auch mit dem klei-
nen Hinweis, dass in Jedem ein gött-
licher Funke schlummert.
 
Andrea Schürgut, Keramikerin, 
zeigte an vielen Bildern ihre prakti-
sche Arbeit der Trauerbegleitung. 
Sie begleitet Trauernde kreativ. So 
besteht die Möglichkeit, mit Ton 
ganz praktisch Trauerarbeit zu be-
wältigen, dabei zu erzählen oder in 
Gedanken zu sein und sich ganz 
dem eigenen Tun und dem Ton hin-
zugeben und etwas herzustellen, 
was letztendlich dann auch eine 
Brücke zwischen dem Verstorbenen 
und dem Bleibenden darstellt.

 
Die Reihe der Vorträge zog sich wie 
ein roter Faden durch die Thematik 
und wurde so schön verwebt und 
verbunden durch die Moderation 

von Wolfgang Schott. Er mode-
rierte auf eine sinnliche, tiefgreifen-
de, charmante und durchaus auch 
lustige und erfrischende Art und 
Weise, gespickt mit künstlerischen 
Darbietungen als Bauchredner.

Wir danken allen Beteiligten für die-
sen sehr intensiven, informativen 
und nachhaltigen Tag und freuen 
uns, Ihnen schon jetzt den nächsten 
Palliativ-Fachtag am 16.10.2024 
zum Thema „Assistierter Sui-
zid“ ankündigen zu können. Hier 
geht es uns weniger um Recht und 
Regeln, sondern um eine Haltung 
zum Thema, um Prävention, Unter-
stützung und Hilfemöglichkeiten in 
der letzten Lebensphase.            | AW

Es war einmal...
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